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No. 28 py p| ITT 1 p.—1(5. Jul!

Das berner Wochenprogramm
Ein herrlicher Ferienflug durch die grosse Vergünstigung

ZWEI FLIEGEN MIT EINEM FLUGSCHEIN
Auf sämtlichen Flugstrecken der Alpar während des Monats Juli zu jedem bezahlten Flugschein gratis ein zweiter

Flugpreise für 2 Personen (inkl. Versicherung und Flugplatzautobus)
einfach retour 2 Tage retour 60 Tage einfach retour 2 Tage retour 60 Tage

Bern-Basel Fr. 22.— Fr. 30.— Fr. 40— Bern-Gent Fr. 27.50 Fr. 37.— Fr. 50.—
Bern-Zürich Fr. 22.— Fr. 30.— Fr. 40.— Bern-La Chaux-de-Fonds Fr. 16.50 Fr. 23.— Fr. 30.—
Bern-Lausanne .Fr. 16.50 Fr. 23.— Fr. 30.— Inlern Schweizerischer Luftverkehr nur Werktags

Auskunft und Flugscheine durch Reisebureaux und durch ALPAR A.-G. Bern. Tel. 44.044

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT

Ein Sensations-Erfolg ohnegleichen! ist ErtcA ALzrz«

Der Weg zurück
Die grandiose Fortsetzung von „Im Westen nichts Neues".

Im Kursaal
singt Samstag den 9. Juli im Abendkonzert

Maria Milliet-Jensen
Koloratursängerin, Bern

Was die Woelie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« zfez- RToBzertAaDe oder bei schönem Wet-
ter im Garte«.- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des grossen Sommer-Orchesters mit
Heinz Huggler, Tenor. Leitung: Kapellmeister
Eugen Huber. In allen Konzerten Tanz-Ein-
lagen (ausgenommen Sonntag nachmittag und
Donnerstag abend).

EnzMoBzerte der Kapelle Leo Hajek jewei-
len Sonntag vormittag 11 Uhr.

Samstag den 9. Juli abends Extrakonzert
unter Mitwirkung von Maria Milliet-Jensen,
Koloratursängerin, Bern.

DtfBCZBg.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

• * •

Berner Heimatsclmtztlieater

Ergebnis des Dramenwettbewerbes um den
J. Gfeller-Rindlisbacher Preis. — Von den
36 eingegangenen dramatischen Arbeiten hat
das Preisgericht vier mit einem Erar ausge-
zeichnet.

a) Mehraktige, abendfüllende Stücke

1. Preis: Lustspiel in drei
Akten, von Frau Rösy Schürch-Nil, Bern.

2. Preis: „PF0/0 jfercAer?" Berndeutsches Lust-

spiel nach einer Erzählung von Jer. Gott-
helf, von Hugo Schneider, Ferenbalm; und
„Der KbotbbSbbZ", e Füürwehrkomedi i 3

Ufzüge, von Hans Rud. Balmer, Aeschi bei
Spiez.

b) Einakter.
1. Preis: „Erazz JFa«^zzBg", kleine

Szene von heute, von Frau Hedwig Howald,
Hilterfingen.
Eine E/zrtBBzeMzz«g wird folgenden Stücken

zuerkannt: „PFfe CÄrfcteft ß Ero«
nach Gotthelfs Erzählung, in 4, Aufzügen,

von Hanne Tribelhorn-Wirth, Bern; „5 Hzz7z-

Grti/z", Berndeutsches Schauspiel in
3 Aufzügen, von Werner Bula, Bern.

Durch eine Era>äÄ«B«g wegen guter Eigen-
schatten werden ausgezeichnet : „/««gr Hofe",
Berndeutsch-Spiel in fünf Akten, von Peter
Bratschi, Bern. „L/«forAergereAes^", Schweiz.

(Lustspiel in 5 Aufzügen, v. Hermann Wehrli-
Wirz, Schafisheim (Aargau). „Dm. E^weAAacA",
Berndeutsches Schauspiel in 4 Aufzügen von
Karl Häberli, Studen bei Biel. „HweAacAer-
mürtzi Rezä^i", e heiter-ärnschte Vierakter us
em Labe, )\ von Frau A. Wellauer-Schmid,
Wimmis. „Eos-eiz" CABezzAzzeler", Spiel in 5

Aufzügen von Frau Ackeret F., Biel. —
„D'E/arr«>«W »o La/ezEzzrg", es Lustspiel us
der Gägewart in 3 Akte, von Therese Grüt-
ter, Thun. „D'D/rz'cAtz", es mundartligs Gä-
£ewartsstück i vier Akte, von Karl Gründer.
Bern.

Für das Preisgericht, der Obmann:

Ez-o/. O. 2L Greyerz.

• •

BSC. Young Boys Bern

Zur Erledigung der ordentl. Jahresgeschäfte
fand am 30. Juni 1938 unter der Leitung des
Präsidenten Hrn. Gustav Marchand im neuen
Clublokal „Bürgerhaus" die 40. Tagung statt.
Die Abwicklung der Traktanden vermittelte
der Generalversammlung ein getreues Spiegel-
bild des verflossenen, überaus arbeitsreichen
Vereinsjahres. Sämtliche Geschäfte wickelten
sich reibungslos ab und den Verantwortlichen
wurde Déchargé erteilt. Die Generalversamm-
lung stimmte dem Antrag auf Erhöhung der
Passiv-Mitgliederbeiträge um Fr. 3.— zu. Als
Vorstand für die Saison 1938/39 konnte neu
bestellt werden: Präsident: Marchand Gustav,
Bankprokurist. Vizepr. u. Geselliges : Studer
Eduard, kant. Beamter. Sekretär u. Protokoll-
führer: Stöckli Ad., Beamter BLS. Obmann
des Finanzausschusses: Sommer Hans, Kauf-
mann. Mitgliederkassier: Zingg Fritz, kant.
Beamter. Obmann d. Spielkommission: Widmer
Ernst, Vers.-Beamter. Sekr. d. Spielkomm.:
Marchand Rob. Obmann d. Junioren: Widmer
Ernst, Vers.-Beamter. Platzchef: Spahni Hans,
Feinmechaniker. Propaganda und Werbung:
Bieri Albr., Redaktor. Club-Redaktor: Schäfer

Paul, Kaufmann. Obmann d. Revisoren: Vogel
Samuel, Postbeamter. Vertreter des Konsor-
tiums : Hubacher Fritz, eidg. Beamter. Platz-
kassier: Romang Karl, eidg. Beamter. Archi-
var: Prada Arthur, Beamter SBB. Vertreter
der Ehrenmitglieder: Schwab Oskar, Apothe-
ker (Gründer des Club). Vertr. d. Veteranen:
Ris Karl, eidg. Beamter. Vertr. d. Aktiven:
Pulver Hans, Chemiker. Vertr. d. Passiven:
Reusser Fritz, Kaufmann. Vertr. d. Senioren:
Gerber Walter, Ingenieur.

Ferner ernannte die Generalversammlung die
Herren Ernst Widmer und Eduard Studer
zu Ehrenmitgliedern, in Anerkennung ihrer
langjährigen Hingabe und Treue an den Club.
Auch' 4 Aktive der Promotionsmannschaft wur-
den für ihre langjährige Tätigkeit durch Ver-
abreichung eines Ringes geehrt. Als Trainer
wirkt Hr. Weiss ein weiteres Jahr.

Die neugegründete Gesangssektion erfreute
mit einigen Liedern. Unter der Devise „Hai-
tet unsern Club in Ehren" und beseelt, auf
allen Linien das Bestmöglichste zu. tun, gehen
die Young Boys in die neue Saison. Jy.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

.SWzrtag zfe« 9. 7zz/z\ EerB-5<zJeEZ«rz'cÄ.'

12.00 Schallpl. 12.40 Was bringt der Film
Neues? 13.30 Die Woche im Bundeshaus.

13.45 Schallpl. 14.00 Uebertragung vom
Schweiz. Arbeiter-Sängerfest. 16.30 Volks-
musik. 17.00 Schweizer-Arbeiter-Sängerfest:
Chorwerke und Orchester. 18.55 Preisbericht.
19.55 Liedervorträge des Jodelklub St. Gal-
len. 20.35 E Schwyzerschuel uf em argen-
tinische Camp. Plauderei. 20.50 Volkstüm-
liches Abendprogramm.

^OBBtzzg zfe« zo. 7zz/z. S«rB-EB5a/-Z«rtcÄ.-

9.30 Brahms: Trio in Es-dur op. 40. —
10.00 Protestantische Predigt. 10.45 Haus-
musik aus dem 17. Jahrhundert. 11.20 Lu-
zerner Passionspiel. 12.00 Konzert des Ra-
dioorchesters. 12,40 Konzert. 13.30 Länd-
liehe Tanzmusik. 14.00 s'Bottebrächts Mig-
gel verzellt. 14.20 Teilübertragung aus der
Mustermesse. 15.20 Unterhaltungsmusik. —

à;8 1 i6.ju1î

Dâ8 Berner WeenenvroAramm
^in lisk-r-lielisk- k^e^îentlug clupcli c!is grosse Vergünstigung

I^III
/lus sâmtlictiSN I^Iugstrsclcsn cisr Hlpsr v,st>rsncl 6ss I^Ionsts ^uli?u jscism izs^sliltsn riugsciisin grstis sin -vvsitsr

plugpreîss tür 2 Personen (iniil. Vsrslcbsrung und Plugpistxsutobus)
siàli àul' 8 7âgg l'ötoui' kll lags gjnfseli àlir 8 Isgg ràui' Kll Isgg

Ksrn-Lass! Pr. 22 — Pr. 30.— Pr. 40.— Ksrn-Osni Pr. 27.50 Pr. 27.— Pr. 50.—
Lsrn-Zürieb Pr. 22.— Pr. 20.— Pr. 40.— Lsrn-bs Obsux-ds-ponds Pr. 15.50 Pr. 23.— Pr. 20.—
Bsrn-I_su3srms s-r. l ö.öO I'l'. 23.— s-r. 30.— Inîonn Sokwsi-ei'isvkvi' l-uktvenkekn nun Wenkîsgs

Auskunft und plugsebsins durcb kslssbursaux und durcb /IbLi^L /I.-O. Lern. lel. 44.044

VON W5K07

seki^iZ eksies tibio VOkbiettbi5ics 7Ott?>tt1.I^e/Iiek
Lin Ssnsations-Lrkolg obnegleicben! ist Lric^: IDaris

ZV^i HG^SK
Oie grandiose Lortset?ung von „Im Westen nicbts bleues".

Ill» ItT»rSKLT»K
singt Samstag den 9. ,)uli im Vbendkon^err

7Iîli iî> NiIIivt-«lvii8vli
Koloratursängerin, Lern

<1Î4 »»lîii^r
Veranstaltungen irn Xursssl kern

/» «^er Ko»2sr^a//s oder bei scbönem 'Wet-
ter à Oarte».- Däglicb nacbmittags u. abends
Koncerts des grossen Sommer-Orcbesters mit
Dein? Duggler, Dcnor. Leitung: kapellmeister
Lugen Duber. In allen Konzerten Dan?-Lin-
lagen (ausgenommen Sonntag nacbmittag und
Donnerstag abend).

7>MHo«?erte der Kapelle Deo Dazek zewei-
lsn Sonntag vormittag 11 Ilbr.

Samstag den 9. lull abends Lxtrakonzert
unter blitwirkung von blaria blilliet-lensen,
Koloratursängerin, Lern.

Ds?rc/»g.
Lei scbönem Wetter im Derrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der Lar, allabend-
lieb ab 20.zo Ilbr bis 24 Ilbr (Samstag bis
z Ilbr morgens). Sonntag aucb nacbmittags, mit
der Kapelle Deo Dazek.

» G »

keiner keiiiiàeliàtlivàr
Lrgebnis des Dramenwettbewerbes um den

I. Lkeller-Lindlisbacber Lreis. — Von den
z6 eingegangenen dramatiscben Arbeiten bat
das Lreisgericbt vier mit einem Lre/r ausge-
zeicbnet.

a) blebraktige, abendküllende Stücke

1. ?reÎ8: Dìi8t8pie1 in Brei
Takten, von Lrau Lös^ Scbürcb-blil, Lern.

2. ?reÎ8: Bernàut8c1ie8 Dri8t-

spiel nacb einer Lrzäblimg von der. Lott-
bell, von Hugo Scbneider, Lersnbalm; und
„Der e Lüürwebrkomedi i z

llkaüge, von Dans Lud. Lalmer, Tloscbi bei
Spie?.

b) Linakter.
1. Lreis: „Drs« kleine

Szene von beute, von brau Dedwig Dowald,
Dilterkingen.

Line wird kolgenden Stücken
2Uer1cZ.lUlil: „5^56 6

nacb (Zottbelks Dr^äblung, in 4. àDugen,

von Danns Dribelborn-^Virtb, Lern; „s
tlriê/i", Lerndeutscbes 8cbauspiel in

z ^.uDügsn, von Werner Lula, Lern.

Durcb eine Zr«-aà«»g wegen guter Ligen-
scbaltvn werden ausge^eicbnet: „/»«gr Doà",
Lerndeutscb-Spiel in lünt 2^.kten, von Leter
Lratscbi, Lern. „I/??Vor^ergereHe«e5", scbwei^.
Dustspiel in 4 ^.uDügen, v. Dermann Webrli-
Wir?, Scbalisbeim (áargau). „Dm.
Lerndeutscbes 8cbauspiel in 4 àDûgen von
Karl Däberli, 8tud«n bei Liel.
MÄeÄ's e beiter-ärnscbte Vierakter us
em Däbe, b von Lrau Wellauer-8cbmid,
Wimmis. D^«e«öÄeler", 8piel in L

àDûgen von Lrau Ackeret Liel. ^—

„D'L/^rr«--z^/ vo Da/eröArg", es Dustspiel us
der Lägewart in z dlbte, von dlkerese Erüt-
ter, Dbun. „D'D/ric^ti", es mundartligs (Zä-
^ewartsstück I vier Tdkte, von Karl (Zrunder.
Lern.

Lür das Lreisgericbt, der Obmann:

Lro/. O. v. (?rs)>er2.

K8V. IvliNK K0Z8 kern
Zur Lrledigung der ordentl. labresgescbälte

land am zo. luni 19Z8 unter der Leitung des
Lräsidsnten Drn. (Zustav Vlarcband im neuen
Llublokal „Lürgerbaus" die 40. lagung statt.
Die Abwicklung der llraktandsn vermittelte
der Oeneralversammlung ein getreues Spiegel-
bild des verllosssnen, überaus arbsitsreicben
Vereinszabres. Sämtlicbs Oescbäkte wickelten
sieb reibungslos ab und den Verantwortlicben
wurde Decbarge erteilt. Die Oeneralversamm-
lung stimmte dem Antrag aul Lrböbung der
Lassiv-Vlitgliederbeiträge um ?r. z.— ?u. >Ils
Vorstand kür die Saison 19Z8/Z9 konnte neu
bestellt werden: Lräsident: iÄarclrand Lustav,
Lankprokurist. Vi?epr. u. Oeselligss: Studer
Lduard, Kant. Leamter. Sekretär u. Lrotokoll-
Lülirer: 8töc1^i ^Vâ., Lea.mìer LI^8. OBMANN

des llinanrausscbusses: Sommer Dans, Kauk-
mann. lVlitgliederkassier: Zingg Lrit?, Kant.
Leamter. Obmann d. Spielkommission: Widmer
Drnst, Vers.-Leamter. Sekr. d. Spielkomm.:
Vlarcband Lob. Obmann d. lunioren: Widmer
Klii8t, Ver8.-Beamter. Blatxetiek: 8^)áni UâN8z

Beàmeetl^nilcer. Br0^)Z.AZ.n.à im<1 ^Veàm^:
Lieri lVlbr., Ledaktor. Olub-Ledaktor: Scbäker

Laul, Kaukmann. Obmann d. Levisoren: Vogel
Samuel, Lostbsamter. Vertreter des Konsor-
Dums: Dubacber Drit?, eidg. Leamter. LIat?-
kassier: Lomang Karl, eidg. Leamter. ^.rcbi-
var: Lrada ^rtbur, Leamter LLL. Vertreter
der Lbrenmitglisder: Scbwab Oskar, ^.potbe-
ker (Oründer des Llub). Vertr. d. Veteranen:
Lis Karl, eidg. Leamter. Vertr. d. àtiven:
Lulver Dans, Lbemiker. Vertr. d. Lassiven:
Leusser Lrit?, Kaukmann. VeDr. d. Senioren:
Oerber Walter, Ingenieur.

Lerner ernannte die Oeneralversammlung die
Herren Lrnst Widmer und Lduard Studer
?u Dbrenmitgliodern, in àerkennung ibrer
langzäkrigen Hingabe und Dreue an den Llub.
àcb 4 Aktive der Lromotionsmannscbakt wur-
den kür ibre langzäbrige Tätigkeit durcb Ver-
abreicbung eines Linges geebrt. ^.ls Drainer
wirkt Dr. Weiss ein weiteres labr.

Die neugsgründets Oesangssektion erkreuts
mit einigen Diedern. Dntsr der Devise „Dal-
tet unsern Llub in Lbren" und beseelt, auk
allen Linien das Lestmöglicbste ?u tun, geben
die Voung Loz^s in die neue Saison. l^.

Lrogramm von Leromünster

12.00 Scballpl. 12.40 Was bringt der Lilm
I>seue8? iz.ZO Die ^Voclie im Lrm6e8kau8.

IZ.4Z Scballpl. 14.00 Ilsbertragung vom
scbwei?. Arbeiter-Sängerkest. i6.zo Volks-
musik. 17.00 Scbwei?er-7krbeiter-Sängerkest:
Lborwerke und Orcbestsr. 18.LZ Lreisdericbt.
19.zz Diedervorträge des lodelklub St. Oal-
len. 20.zz L 8cbw^?erscbuel uk em argen-
tiniscbe Lamp. Llauderei. 20. zo Volkstüm-
liebes Abendprogramm.

ro. /»ü. Le/-«-L-zrs/-Z»ric^.-
9.Z0 Lrabms: Drio in Ls-dur op. 40. —
10.00 Lrotestsntiscbe Lredigt. 10.4z Daus-
musik aus dem 17. labrbundert. 11.20 Du-
»erner Lassionspiel. 12.00 Kon?ert des La-
dioorcbesters. 12.40 Kon?eD. iz.zo Dänd-
licbe Dan?musik. 14.00 s'Lottebräcbts lVlig-
gel verbellt. 14.20 Deilübertragung aus der
lVlustermesse. iz.20 Dnterbaltungsmusik. —
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16.20 Wie das Gas entsteht. Hörbericht.
17.00 Schallplatten mit Versen gemischt,
zur Unterhaltung aufgetischt. 18.00 Brük-
ken im Volk. Vortrag. 18.25 Bachstunde.
19.00 Philosophenporträts. Vortrag. 19.30
Brahms: Akadem. Festouvertüre. •—• 19.25
Sportbericht. 20.05 paar Ländler. 20.15
E „Sau-Chrach". Nach der Bauernkomödie
Krach um Jolanthe. 20.55 Einlage. 21.00
Bläserkammermusik. 22.15 Vorlesung.

lHo»feg <Ze» jr. /»ZZ. Eer«-E».?«Z-Zi<rZcA.-

12.00 Opern-Ouvertüren — 12.40 Unterhai-
tungsmusik. 16.30 Frauenstunde: 1. Etwas
für durstige Kehlen. 2. Frauen erzählen. —
17.00 Konzert des Radio-Sextetts. 18.00 Ope-
rettenmelodien. 18.30 Ein kleines Volk be-
hauptet sich. 19.00 Schallpl. 19.20 Das Tier
in der Symbolik. Vortrag. 19.55 Unterhai-
tende Musik. — 20.55 Reisen in der
Schweiz. Vortrag. 20.50 Unterhaltungskonz.
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausland.

.Die/wteg i\2.
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Mu-
sik zu Tee und Tanz. 17.00 Leichte Musik.
18.00 Barmusik auf Klavier. 18.45 Grenz-
schütz in alten Zeiten. Plauderei. 19.00

Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 6 iop. 74, Pathé-
tique. 19.55 Wunder aus Glas. Reportage. —
20.30 Abeadmusik. Altdeutsche für Chor u.
Streichinstrumente. 21.30 Der Krieg und der
vaterländische Gedanke. 21.55 Tanzmusik.

ZH/ZtaocA <Ze« jj. JaZZ. Rera-Ra.seZ-ZarZcA.'
12.00 Konzert d. Radioorchesters;, 12.40
Konzert 13.20 Schallpl. 16.30 Frauenstunde:
Das Stillen der Kinder. 17.00 Konzert des
Radioorchesters. 18.00 Von grossen Katzen
und ihren Jungen. Reportage. 18.30 Marsch-
musik. 19.10 Tangos. 19.25 Der Aehni-
Utiggle verzellt Anekdote. 19.55 Dr. Paul
Lorenzi singt Lieder und Arien. 20.35 Stra-
winsky: Aus dem Oktett für Blasinstrumente
20.45 Wie eine Schallplatte entsteht. 21.30
Tanzmusik.

Do»»erfe»g r.^ /»ZZ. ifefer-ÄzseZ-ZAricA.-
12.00 Franz. Unterhaltungsmusik. 12.40 Blas-
und Marschmusik. 16.30 Für die Kranken.
17.00 Leichte Musik. 18.00 Frauenfragen. —
18.10 Schallpl. 18.30 Hans von Stuck erzählt.
19.05 Schallpl. 19.15 Der ärztliche Ratgeber:
Der Mensch im Sommer. 20.00 Konzert der
Stadtzürcher Jodlervereinigung. 20.45 Ueber
die Schweizer Alpenpässe, Plauderei. 21.10

Grosses Abendkonzert des Radioorchesters.

FVeZfeg 75. /»ZZ. 5er»-5öseZ-ZÄrZcA.-
12.00 Drei italienische Tenöre. 12.40 Ameri-
kanische Unterhaltungsmusik. 16.30 Schallpl.
17.00 Meister der Wiener Operette. 18.00
Kinderstunde: Die Schule Andermatt besucht
das Studio Zürich. 19.00 Vorschau auf sport-
liehe Veranstaltungen. 19.15 Volkstümliche
Musik. 20.10 Volksmusik. 20.45 Hörspiel.
21.40 Orgel und Violinkonzert.

Sa/rerZtfg zZe» rö. Ja/Z. Rmj-ZhzreZ-ZZirZcA.'
12.00 Bläser-Kammermusik. 12.40 Ländler,
Jodler, Schweizer Märsche und Volkslieder.
13.30 Die Woche im Bundeshaus.; 13.45
Karl Jakob, Bass, singt. 14.10 Von Bü-
ehern und Menschen, Plauderei. 16.30 Volks-
musik. 17.00 Konzert. Sonate für Violine u.
Klavier von Beethoven. 18.00 Kurzvorträge :

1. Gefahren der Strasse. 2. Der Normaler-
beitsvertrag. 18.30 Unterhaltungsmusik. 19.15
Musikeinlage. 19.20 Aus der Werkstatt der
Psychiatrie. Vortrag. 19.55 Unterhaltungs-
musik. 21.00 Vier mal 15 Minuten: Tin-
geltangel. Inspektor Hornleight verhört und
üDerführt. Chilbi. Was will ächt der Herr
Nägeli 22.00 Tanzmusik.

«»fer« werfe» AAo»»e»fe», we»»

rie «»r Ge/vz/ZigFeir crwmc», zZ/e BjERAZÉR (TO C/7Z; Aez zAre»

Frrw//»zZfe», FrraWf?» k»z/ Zi(?7«»»fe» z«»z AAo»«e»;e»Z z» ewz/i/êA/t'»

DIE MTIO»
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft

erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Demokraten, fanget an!
Die Aufgabe der Nationalbank im Kriegsfall.
Schöne und verfehlte Ferien.

Kellner in einem Schweizer Hotel — eine Reportage.
Vor einem Wiederaufschwung der amerikanischen

Wirtschaft?

Z« grosser ^asweAZ.

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. -— Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

Während unseres

Saison-Ausverkaufs
finden Sie

Damenröcke à 6.— 8.— 10.— 12.—

Damencostumes 4.— 12.— 15.— 18.—

Damenjunipers 1.95 2.90 4.50 6.50

Damenwesten 4.— 6.— 8.— 9.80

Badecostumes 2.90 4.50 5.50 7.50

Kinder- und Damenstrümpfe von 50 Cts. an

ft.ffdjlbawibtio
Ht m ßramplfe 33

666 ^r. 28

16.20 Wie 6ns Ons entstellt. Dörberickt.
17.00 8cknllplntten mit Versen Asmisckt,
2nr Lnterknltun^ nnkxetisckt. 18.00 Lrük-
lien im Volk. VortrnA. 18.25 lZnckstun6e.
19.00 ?k6osopksnportrüts. Vortrug. 19.50
lZrnkms: ^.lcn6em. Lestouvertüre. -— 19-25
8portberickt. 20.05 Din pnnr Lün6ler. 20.15
ls „L-m-Lkrs,ck". blnck 6er Lnnernlcomö6ie
Kinck nm kolnntke. 20.55 DinlnZe. 21.00
Llüserlmmmermusik. 22.15 Vorlesung,

rr. /«Ä.
12.00 Opern-Onvertüren — 12.40 Lnterknl-
tunAsmnsik. i6.zo ?rnnenstun6e - 1. Ltwns
kür 6nrstiAe Lisklen. 2. ?rnnen erxâklen. —
17.00 ILoniert 6ss Iìn6io-8extstts. 18.00 Ope-
rettenmslo6ien. 18.50 Din kleines Volk de-
knnptet sicli. 19.00 8cknllpl. 19.20 Das Dier
in 6er 8^mbolik. VortrnZ. 19.55 Lnterknl-
ten6e lVlnsik. — 20.55 lìeisen in 6sr
8ckweÌ2. VvrtrnA. 20.50 LntsrknltunAskonr.
21.15 8en6nnA kür 6ie Lckweiier im ^.nslnn6.

12.00 8cknllpl. 12.40 8cknllpl. 16.50 lVln-
sik 211 Dee nn6 Dnn?. 17.00 Leickte Vlnsik.
18.00 Larmusik nuk Xknvisr. 18.45 <Zren2-
sclmti in nlten Zielten. ?lnn6ersi. 19.00

Dsck^ikowskv - 8ink0nie klr. 6 «p. 74, l?ntke-
tisane. 19.55 Wnn6er nns Oins. lìeportsAS. —
2O.ZO ^ben6musik. Mt6entscke kür Liier u.
8treicliillstrumente. 21.50 Der ILrieA nn6 6er
vnterlân6iscks Le6nnlce. 21.55 Dnnrmusik.

r^. /ê.
12.00 ILoniert 6. Itn6ioorckestsrs!.^ 12.40
Rlonsert 15.20 8cknllpl. 16.50 ?rnuenstnn6ei
Dns 8t61en 6er ILin6er. 17.00 I^on2ert 6es
Iìn6ioorckesters. 18.00 Von grossen Liàen
nn6 iliren knn^en. keportn^s. 18.50 Vlnrsck-
mnsik. 19.10 DsnAos. 19.25 Der àkni-
LnAZle verbellt lVnà6ote. 19.55 Dr. ?^ul
Ix>r«2Ì sin^t I>ie6sr un6 ^.rien. 20.55 8trn-
winskzl: às 6em Oktett kür lZlnsinstrumente
20.45 Wie eine 8cknl1plntte entstellt. 21.50
Dnnimnsik.

Do«»errtÄ^ ^e» /â.
12.00 Vrnn2. LnterkaltnnAsmnsilc. 12.40 Lins-
un6 lVlsrsckmnsik. 16.50 Vür 6is Lirnnken.
17.00 Deickte lVlnsik. 18.00 ?rnnenkrn^en. —
18.10 8cknllpl. 18.50 Nnns von 8tuck er^âklt.
19.05 8cknllpl. 19.15 Der ârrtlicke lìntAeber^
Der lVlensck im 8ommer. 20.00 lLonrsrt 6er
8tn6t2ürcker 6o6lervereinÌAnnA. 20.45 Leber
6ie 8ckweÌ2er ^.lpenpâsse, ?lnu6erei. 21.10

Orosses 7^.ben6kon2ert 6es R.n6ioorckesters.
lös« rF. /«L.

12.00 Drei itnlieniscke Denöre. 12.40 ^.meri-
kaniscke LnterknltunZsmnsik. 16.50 8cknllpl.
17.00 Vleister 6er Wiener Operette. 18.00
ILin6srstun6e: Die 8cbnle à6ermntt bssuckt
6s,s 8tu6io Mrick. 19.00 Vorscknn nuk sport-
liebe VeranstnltunAsn. 19.15 Volkstümlicke
lVlnsik. 20.10 Volksmusik. 20.45 Hörspiel.
21.40 Or^el un6 Violinkonzert.

r6. /«/i.
12.00 Lläsei-Xammermusik. 12.40 I.ün6ler,
6oàr, 8cbv?eÌ2er lVlnrsebe nn6 Vollis1ie6er.
15.50 Die V^oclie im lZun6esbnns.i 15.45
lLsrl killcob, Lâss, sin^t. 14.10 Von Lü-
cbern un6 lVlsnscben, ?Inu6erei. 16.50 Volbs-
mnsili. 17.00 Xonnert. 8onnte kür Violine u.
ILlnvier von Leetboven. 18.00 ILurivortrà^e:
1. Oeknbren 6er 8trnsss. 2. Der blormnlnr-
beitsvertrnZ. 18.50 LnterbnltnnAsmnsilc. 19.15
VlnsibeinInAe. 19.20 2^.us 6er ^Veàstntt 6er
?sz.cllintrie. VortrnA. 19.55 LnterlinltunAS-
musili. 21.00 Vier mnl 15 lVlinnten: Din-
AeltnnAel. Inspektor Dornisi^bt vsrbört nn6
ünerkülirt. Lbilbi. °iVns will nebt 6er Derr
blüAeli? 22.00 Dnn^musilr.

«»rer« merks» mr»»

rie «»r â â lVOL///! ?/»'<?»

Osmolcrsìis unci Vollîsgsmeinsckstt
St5L>isînl îm 6. ^cilitgcilig, js ^tsiwg3

^us clsm Intislt clsn nsusn summer:

vsmo!<tcilSii. sc>ngsl an!
»is àsgsks cist I^olionclikcinic îm Xlisgsfciii.
Zciiöns unci vstssiilw fstism
Xsiitist in sinsm Lciiv/si^st lìwi — sins kspottcigs.
Von sinsm Wiscistsâckv/tlng cist smsniccinisciisn

Wiltsciicist?

i» Frorrer

In sommsrlieker prsekt srebr nnn 6er zzzlive Dierparlc.
Illiemnls ist er scböner nls in 6en kriscben ?srben 6es
8ommers. Vergessen 8is 6on Lesucb nickt nn6 Aeken 8ie
bestimmt nm Vivnrium mit seinen seltenen Dxoten un6
6em prncktvollen ^nnrinm nickt ncktlos vorüber. -— Die

klintritte sin6 sekr besckei6en.

Erwsckssne 50 R.P. — Kin6ei, 8ol6sren, i^ibeirslose 20 lìp.
8cknlen 10 Dsppen pro Kin6.

>V:ilii ì iuì un8vrv8

8à«»-àvvàà
lìnâen 8ie

Viìmvllrveke à 6.— 8.— 10.— 12.—

Vamvi»ev8tiim«8 4.— 12.— 15.— 18.—

UiìMVIljllMM'8 1.95 2.90 4.50 6.50

Uaiiivn«v8ten 4.— 6.— 8.— 9.80

Kîìàeeo8tumv8 2.90 4.50 5.50 7.50

kiiià- iivà Viìmv08triiiiipk« von 50 Lt8. an

S.ZWhlbam»lle
àM àmgê))



feu
1., 2., 3. Juli

3 Aufführungen von: «û/rfèr «w</ Cor/*
i. Juli (21 Uhr), 2. Juli (14.15 Uhr), 3. Juli (14.15, Uhr).

550 Mitwirkende.
Dichtung von R. L. Piachaud — Musik Carlo Boller.

Choreographie C/oZ/We SacAaro//.
Solisten: Frl. Daèair, M. JVanA Guidai.

Inszenierung: Jaques Béraager

2 Blumeneorsos — 2 Konfettischlachten
Venezianisches Fest — Nachtfeste

Volksfest
Auskünfte und Billette durch die Reisebüros und durch das
Generalsekretariat des Narzissenfestes, Montreux (Tel. 63.384)
Zahlreiche Extrazüge zu ermässigten Preisen (Beachtet die

Plakatanschläge).

m
Das Strandbad Biel

mit seinem See- und Fluss-

bad und seinen Spielplätzen

ist einzig in seiner Art

DIE] NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Nach der Verwerfung der «Finanzreform»
von Na'r.-Rat Gadient

Die Bewährung der Demokratie

Präsident Roosevelt — ein Kopf und ein Charakter
von Morus

Das Dienstmädchen von Alfred Polgar

ELEGANTE

REINE WOLLE

4.90 6.50 9.50

5°/o Rabattmarken
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Seit 25 Jahren
leistet die Bank Uldry & Cle., in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
zielten Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte, -

Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

SNBAIKOKS
IN ALLEN KÖRNUNGEN

QABWERK BEIN
Tel. 23,517

der Lungen, Drüsen oder Sinnesorgane wenden

wir esgene, wissenschaftlich geprüfte und prak-
tisch bewährte Kuuneihoden an.

Eigene Medikamente aus eigenen Laboratorien,

Bedeutend verkürzte Heifursgsfnsten.

Auskunft auf Verlangen

W
1., 2 Z. ^i>»

z ^uKìckruQAen von: «»-/ 607/»
I. loli (21 b!br), 2. dllii (14.1L iibr), Z. ^uli (14.IL. iibr).

LLo blitivirkollde.
OicbtmiA von R. I>. Riaebsud — làsik Larlo Loiisr.

LboreoAraxbis t7/o/Ws ^ac^sro//.
Lolistell: ?ri.

IllsMllierullA! /«z-»sr Rà«F«r
2 LIumenconsos — 2 Kontsttiseklsekìvn

Venezeisnisekes ?est — dtsektteste
Voilcstssî

ààiwkte llllà LiUetts durcb die Reisebüros mid durcb dus
(Zellersisebietariàt des Narziisssllkestes, ZVlolltrsux CRel. 6Z.Z84)
!2llkireicbe LxtrsxuZs ^u erniâssixten Rreisell (Leacktet die

RlabutmiscbillZe).

MMMWWW
I ' -

Das Ä^snäs«! kîel
mit seinem 8ee- unei 7lu«
t»s«I unc! seinen Spielplätzen

ist einzig in seiner Art

I>I«Z
ton vemoknstîs un«t Voiicsgemsinsekstt

sl-scksini im 6. ^obrgong, js ^rsitogz

^us «tsm Inksit cisr neuen i^iumms^î

i^ocii 6sr Vsrv/si-k^ng cisr «kinon^^sio^m»
von i^oi.-koi (Za6isni

vis ksv/öbmng cisr vsmokroiis

l'^ösi^sni koossvsii — sin <opi un6 sin (^iiai'aicis,'
von k/ioms

vos visnstmöclciisn von /^lirsci l'oigor

WOl.l.e

4.90 6.S0 9.S0

Z"/» kabsttmerlivn

K.Wldam»Ke
à W krMgalse))

Sslt 2S »Isknsn
leistet die benli Uldr/ à Lie., in
^ribourg grosse Dienste mît Dis»
bontierung von >Vsobssln bis ^r.
LlZ0.» obne bürgsokatt. I'd»» lcsnn
sobreiben mit Angebe der iinsn-
lisllsn I-egs, die Antwort oriolgt
l-ostenlos. — betriebene, Zenierts,
Konbursierte und Vermittlsr sollen
niokt sobreiben.

»«lâueoi«
GâKVVe«« kjUM«
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Handarbeiten

Nr. ji. Gestrickte Damenbluse aus H.E.C.-Wolle „Arwa Crêpe", „Tosca"
oder „Carmen". 200—250 g Wolle erforderlich. Die Bluse wird unten
angefangen, 2 Maschen r, 2 M. 1. und nach der erwünschten Bördchen-
breite wird glatt recht gestrickt. Nachdem die Teile fertig gestrickt
sind, zeichnet man die Figuren mit Kreide oder Fadenschlag auf und
überhäkelt sie mit Perlgarn K. M.
Nr. 52. Pullover aus SchmidtscherDorletta-Wolle. Material: 320 g F.
1500. Vorder- und Rückenteil werden unten angefangen, im Muster 4 r,
41, dann die Passe im gleichen Muster mit hängendem Schleifenteil für
den Vorderteil. Man beachte, dass der Maschenanschlag seitlich liegt, so
daß die Streifen entgegengesetzt zu denen des untern Teiles laufen. Der
Halsausschnitt wird mit festen Maschen umhäkelt.
Nr. 53/54. Gestricktes Hängerkleidchen mit dazu passendem Jäckchen.
Grösse für 6—7 Jahre berechnet. Material: 400 g F. 1530 hell und 50 g
dunkle Schmidtsche Perlwolle. Die Maschenzahl muss durch 6 teilbar sein.
Für das Muster in 1. Tour: -(- 3 Mi. 1, 1 <M. r, 1 Umschlag, iM. ab-

heben, 1 M. r str., die abgehobene M.überziehen und vom -|- an fortl. wie-
derholen. 2. Tour: abwechselnd 3 M. 1 und 3 M. r. Diese beiden Touren
fortl. wiederholen. Am Kleidchen strickt man die 4mittl. Lochstreifen a.
Vorderteil 14 cm lang m. d'blauem doppeltem Faden m. einz. Stichen zu-
sammen und verbindet die Stiche mit schrägen Spannstichen. Bei d. Aer-
nein strickt man alle Lochstreifen auf die gleiche Weise zusammen, je-
loch ohne Verbindungsstich. Den Halsausschnitt und die Aermel-Ränder
>ehäkelt man mit weissen Rüschen.
?apiermuster «. Ma/Î besorgt d. Zuschneideatelier Livia, Wabernstr. 77, Bern

lì zi. Lestriàte vamenbluse aus O.L.L.-Wolle „^.rwaLrêpe", „l'osca"
oder „Lärmen". 200—2Z0 g Wolle erkorderlick. Ois Lluse vvirci unten
sngekangen, 2 lVlaschen r, 2 lVl. I. und nncli «ler erwünschten Lördcben-
breite wird glatt recbt gestriclct. Nachdem «lis l'eile kertig gestriclct
sind, zeichnet man «lie Liguren mit ILreide ocier Ladenschlag auk un«I
übsrhälcelt sis mit Lerlgarn IL. lVl.

bir. Z2. Lullover nus 8chmidtscherOorletts-Wolle. lVlateriaì: Z20 A
1^00. Vorder- un«I llücicenteil werden uàn angekangen, im Wüster 4. r,
41, dann «lie Lasse im gleichen lVluster mit kângenclem 8cb1eikenteil kür
«len Vorderteil. Vlan beachte, dass der Vlaschenanschlag seitlich liegt, so
link «lie 8treiken entgegengesetzt zu «lenen «les untern Oeiles Isuken. Oer
Halsausschnitt wird mit kesten Vlsscken umbalcelt.
ILr. jz/z4- (Zestriclites Oängerlcleidchen mit dazu passendem dàcltcken.
(Zrösse kür 6—7 dakre berechnet. Vlaterial: 400 A L. i zzo hell und zog
dunhle 8chmidtscbe LerlwoUe. Oie Vlaschenzahl muss «lurch 6 teilbar sein.
Lür à Cluster in 1. Oour- -s- z bP. I, 1 «VI. r, 1 Umschlag, 1 VI. ab-

heben, 1 Vl. r str., «iie abgehobene Vl.überzieben un«l vom -s- an korll. wie-
derkolen. 2. Oour - abwechseln«! z IVl. l un<1 z iVl. r. Oiese beicien 'Louren
kortl. wiederholen. dl.m Kleidchen striât man «lie 4mitll. Oockstreiken a.
Vorderteil 14 cm lang m. rl'blauem doppeltem Laden m. eins. 8ticken zu-
sammen und verbindet die 8ticbe mit schrägen 8pannsticken. Lei d. àr-
neln striât man alle Oochstreiken auk die gleiche Weise zusammen, je-
loch ohne Verbindungsstick. Oen Halsausschnitt und die ^.ermel-lländer
>ehälcelt man mit weissen Luschen.

^

?apiermuster «. Ma/i besorgt d. ^uscbneideatelier I-ivis, Wsdernstr. 77, Lern



Unsere gute Milch schmeckt allen, aber sie muss richtig behandelt sein. Schwei«. Miichkommi»isn e.

1. Der Milchkrug soll so geformt

sein, dass er leicht zu reinigen ist.

Milchpfannen und Milchgeschirre nur für Milch ver-

wenden.

Milchgeschirre nach dem Abwaschen ausbrühen

und nicht austrocknen. •

2. Milchpfanne vor dem Milch-

kochen mit kaltem Wasser ausspülen.

Die Milch auf starkem Feuer aufkochen und rühren

(Holzkelle). Dadurch wird die Bildung einer „Milch-

haut" (ausgeschiedene Nährstoffe) vermieden.

Auf diese Weise gepflegte Milch ist eine zu allen Tageszeiten willkommene
Trinkreserve- im Haushalt. Zu den Mahlzeiten ist solche Trinkmilch ein er-
labendes, wohlschmeckendes und zugleich nährendes Getränk (neuzeitliche
Ernährung).

Tih UFH Stiramxdlbadl
Bahn-, Schiff- undr Autoverbindung ab Bahnhof Thun

Grosse Spielwiese, Sprungturm
Eintrittspreise 40 Centimes per Person, Kinder 20 Cen-
times. Abonnemente zu bedeutend reduzierten Preisen

Verschliessbare Kabinen und Kästen
Alkoholfreies Restaurant mit schönen, aussichtsreichen

Terrassen. Grosser Auto- und Velopark
>

ALICE G0RGÊ AMTHAUSGASSE 21
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Mit dem

Blauen Pfeil »,
Schwarzenburgerland :

Schwarzwasserbrücke
(baden)

Grasburg
Gantrischgebiet*
Schwarzsee

Mit dem

Blauen Pfeil
ins Gürbetal

Belpberg
Zimmerwald
Bütschelegg
Gerzensee
Gurnigel

Mit der

Bern-Neuenburg-Bahn

zum baden nach:

Murten, Gampelen
Marin und Neuchätel

Wanderungen :

Sensetal (Laupen)
Mont Vully

Die herrliche

Lfttsehberglialin
vermittelt

Ausflüge ins
Oberhasli
Jungfraugebiet
Kiental, Kandertal
Simmental und Wallis
(Lötschental)

einspaltigen Millimeterzeile 1 j Rp.,
~ " "II/12

/«rerafenajmaAOTe.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der
Reklamezeile im Text 35 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Postcheck-Konto IIÏ/1238

Ferlag: Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern,
und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DracA E*pe <&Ï«ob.' Jordi & Cie., Belp

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr.4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzQgl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

3. Milch, die nicht sofort genos-

sen wird, abkühlen: Im gereinigten Topf ins flies-

sende Wasser stellen und umrühren. Kühl aufbe-

wahren. Nicht zu stark riechenden Lebensmitteln

stellen. Milchreste zum Kochen verwenden, nie zu

frischer Milch schütten.

1 Liter Milch enthält an hochwertigen Nährstoffen
40 g Milchfett 50 g Butter
33 g Elweiss toff© 4 Eier
50 g Milchzucker =12 Stück Zucker

7 g Mineralsalze
sowie lebenswichtige Vitamine und Schutzstoffe.

Onssrs gut«
11 sekmeekt sllsn, skei- 51« muss i-ioktig hskondslt ssin. e«„

1. Oer IVIilckkrug soli so geiormt

sein. dass er leickt?u reinigen ist.

l^ilckpisnnen und kVIilchgeschirre nuriür IVIilck ver'-

wenden.

lVIilckgesckirre nach dem Hbwsscken auskrüken

und nickt austrocknen. o

2. IMckpisnne vor dem kVlilck-

kocksn mit kaltem Nasser ausspielen.

Oie l^ilck sui starkem l^euer suikocken unct rühren

(ldol^kelle). Osdurck wird ciie öildung einer „hdilck-

kaut" (ausgeschiedene ^skrstoiie) vermieden.

diese ^/siss gsptlsgts t^lilob ist sins ?u sllsn Isgs»sitsn v/illkommsns
Irinkrsssrvs im pisusbslt. 2u clsn ^Isklisitsn ist solebs Irinkmileb sin er»
lebendes, vroblsebmpeksndss und ^uglsieb nsbrsndss (-strsnk (nsuzcsitliebs
^rnsbrung).

Wîl^âlNl^^â^!
babn-, Lciiitt- und» ^vtovsrbindvng ob kaknkot Ikvn

(Zross« Spislvrisss, Sprvngturm
pintrittsprsiss Centimes per Person, Kinder 2l) den-
times. Abonnements bedeutend reducierten preisen

Verscblisssbors Bobinen und Kästen
^Ikoboltrsiss kestouront mit scbonsn, oussicktsrsicksn

lerrosssn. (Zrosssr Xvto- vnc! Veloporlc

^bl1-«^L8(Z^8 8L 21

z°/°L^L^1!"rbl^LKL>l

«

<U

M

VI

Z

^It 60m

KIsuen pt»ü
8vàr?ondurgsrlan6 :

Lobvrsr^vrssssrbrüeks
(b»6sn)

Orssburg
(ssntrisebgebietl
LebwsrTses

t6it 6sm

KIsuen pf»il
ins Kllrbàl

kslpbsrg
Ämmsrvrslä
kütselislsgg
Oerirsnsss
Ournigsl

bllt 6sr

Vkl'ii-Iweiàl'g-Kà
ÜUM bàn Nktvk:

àrìsn, (sempslen
/^srin unci ^lsuebâìsl

Wanderungen:
Tsnsstsl (I-SUpen)
plont VuII/

Oie berrllek«

tttislckirztul«
vermittelt

/tusilllgs ins
Obsrbssli
^ungirsugsbist
KisntsI, KsnäsrtsI
LimmsntsI und ^sllis
(bötscbentsl)

eilispsltizeii IVlillimeter^eile i z Lp.," ' "11/12
/«Fsrarens»??a^me.' 8ckwei2er-à»oaceii ^.-0., ZàuplàAssse 26, Lern un6 ?ilisisi>. Lreis 6er
Lelàmeieils iiv ?ext zz Lp., Lcbluss 6er loserateiisoii-ibiiie jeweils DienstsA mittsZ. — 1'elepbon 2z.zj2. — Lostcbeoic-ILoiito IIÎ/12Z8

^er/ax.- Lerner Wocbe-VerlsA Lollwerb iz, Lern.
un6 ^6ressân6erunAen - Lern, Loliwerb 15. — Or»ck àpsâio».' 6or6i 8c Lis., Lelp

^kôonnemeàprei^s obne VersickerunA (Sebweis): z b4ooà Lr. z.—, 6 konnte Lr. 6.—, 12 Klonste Lr. 12.—. (àslsn6): z ^lonsts Lr. 4.Z0,
6 IVlonste Lr. 9.—, 12 ^looste ?r. 18.—. ^lit LàUversicbermiA (bei 6er ^Vllxem. VersicberunAS-àtieiiAeselIsàkt in Lern) susüAl. Versiebe-
runAsbeitrax. - vurcb Vsrtrâxsr zoLts. pro blununer. - Lostckecic III/11.266. Linnel-I^r. beim Veàs LoUwerb 15 CLel. 21.499) o6sr in 6en kllosks.

3. kVIilek. die nickt soiort gsnos-

sen wird, sbküklen: Im gereinigten lopi ins ilies-

sende Nasser stellen und umrühren. kühl sutde-

wskren. klickt i?u stark riechenden l_ekensmitteln

stellen. IVlilckreste ?um locken verwenden, nie ?u

irischer k/lilck schütten.

1 l.it«r dlilek »ntkSlt «n kvehw«rtig«n hiSkrstoiisn
40 g hl!l«ki«tt --- SO g kutt«r
23 g Stw«l»5toii« ---- 4 Ll«r
SO g t^ilek»uvk«r --12 Stüek ^uekvr

7 g d^ln»r«l»»i>!«

«owt« !»t»»n»wlok«g« Vlt«mln» und 8ehut»,toii».
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